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In der Dissertation werde ich in einem theoretischen Teil die Bedeutung der Einführung von Computern, insbesondere des auf gaphischen Browsern basierenden Internet, für Gesellschaft(en), Vergesellschaftung und Subjektwerdung bzw. -konstruktion herausstellen (Vgl. Baecker 2007, Ansätze aus der Mediologie). Durch die Sekundäranalyse einzelner Teile vorliegender Datensätze aus soziologischer Perspektive sollen diejenigen Mitglieder der Gesellschaft identifiziert werden, die Web 2.0 in vollem Umfang nutzen können (ARD/ZDF Onlinestudie, ACTA, Shell-Jugendstudie u.a.). Das Agieren im Cyberspace und digitalisierten Umwelten (Stichwort: Ubiquitous Computing) und der Anbruch eines epochal neuen Zeitalters wird ohne Frage Einfluss auf Subjektkonstruktion, Subjektwerdung und Selbstwahrnehmung des Subjekts haben und daraus folgend auf Wahrnehmungsorganisation, Realitätskonstruktion und Wirklichkeitssetzung. Daher sollen hierauf folgend derzeitige transdisziplinär gültige Subjektkonstruktionen beleuchtet werden, um diese mit der sich aus der im zweiten Teil folgenden qualitativen Untersuchung Subjektkonstruktion des werdenden digitalen Zeitalters kontrastieren zu können. 

Im methodischen Teil möchte ich aktive (produzierende UND rezipierende) User mittels problemzentrierter (Leitfaden-)Interviews befragen um einen Zugang zu deren Wahrnehmung von Wirklichkeit zu bekommen. Im Zentrum der Interviews soll die Erfassung der Subjektwerdung und Erlangung von Handlungsfähigkeit als selbstbewusstes, reflektierendes Individuum stehen. Als strukturelle Komponenten werden Kategorien wie Gender, Bildungshintergrund und Ethnische Zugehörigkeit bzw. Nationalität hinzugenommen. Da, wie oben bereits angedeutet, anzunehmen ist, dass grundlegende Veränderungen in der Konstruktion von Subjekts mit der Einführung neuer Informations- und Kommunikationstechniken einhergehen, soll eine methodologische Anbindung an die Grounded Theory erfolgen. Dies ist insofern sinnvoll, als dass es bislang keinerlei Erhebungen oder Erfahrungen zum Thema gibt und daraus folgend die Theoriebildung anhand der durch die Interviews erfassten Selbstwahrnehmung und inneren Sinndomänen des Untersuchungsgegenstands erfolgen soll. 
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